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Strafrechts Reform
Es iſt etwas über ein Jahr her daß das belgiſche Geſetz

eine uene und faſt überraſchende Form der Verurtheilung
die bedingte Verurtheilung condemnation conditionelle

Halle g d Saale Sonnabend den 29

h 2 wer der erſten kürzen Freiheitsſtrafe und den ſpäteren Beſtrafüngen
wegen Verbrechens im Rückfalle gegeben iſt ſelbſtverſtändlich
ſollen damit andere Faktoren nicht aus der Kaujalreihe her
ausgedrängt ſein ſo iſt der Sprung zum Gewohnheits
verbrecherthumt und zur Frage ob auf der andern Seite
dieſem gegenüber unſer Strafgeſetzbuch die richtige Stellung

ne

einführte Du der dentſchen Preſſe iſt von der Neuerung einnimmt kein unvermittelter Wir wollen dieſen Punkt der
damals faum oder vielleicht überhaupt nicht Kenntniß genommen Fräge hier nicht ausführlich behandeln aber doch darauf hin
worden

durch eine Zuſchrift welche er an ein berliner Blatt richtet
und in der er warm für die in Belgien vollzogene Reform
und für ihre Nachahmung in den andern Staaten eintritt

Um klar zu machen um was es ſich handelt wird es nöthig
ſrin den Artifel 9 des belgiſchen Geſetzes vom 31 Mai 1881
wörtlich hierher zu ſetzen Er lautet in der Ueberfetzuüng

Wenn die Gerichte zu einer oder mehreren Strafen ver
urtheilen ſo können ſie falls die zu verbüßende Freiheitsſtrafe
ſechs Monate nicht überſteigt und der Verurtheilte noch keiner
früheren Verurtheilung wegen Verbrechens oder Vergehens
unterkag durch motivirte Eniſcheidnng anordnen daß die Voll
ſtreckung während einer von ihnen zu beſtimmenden Friſt
welche aber die Dauer von fünf Jahren nicht überſteigen darf
ausgeſetzt werden ſoll Die Verurtheilung gilt als nicht erfolgt
wenn der Verurtheilte während dieſer Friſt keiner neuen Ver
urtheilung wegen Verbrechens oder Vergehens verfällt Jm
entgegengeſetzten Falle ſollen die Strafen für welche der Auf
ſchub bewilligt worden iſt mit denjenigen welche Ergebniß
der neuen Verurtheilung ſind zuſammengerechnet werden

Fragen wir zunächſt was durch dieſe Aenderung im Straf
rechte bewirkt werden ſoll und welche Verhältniſſe es denn
ſind welche zu einer Aenderung der alten Strafart drängen

Die Freiheitsſtrafen in der Bedeutung und in dem Um
fange die ſie im deutſchen Strafrechte und ziemlich ebenſo im
Straſrechte der anderen civiliſirten Staaten haben ſind nichts
weniger als ünangreifbar Auf der einen Seite kommen ſie
für kleine Delikte allzu raſch in Anwendung und mancher
Bürger der im bürgerlichen und ſittlichen Sinne durchaus

für anfſtändig und unbeſcholten gelten muß iſt ſchon in die
Luge gekommen ehpa auf einen Tag oder auf drei Tage ins ihn verder
Gefängniß wandern zu müſſen Diejenigen Faälle in welchen
das Gericht prinzipaliter auf eine Geldſtrafe erkannt hat an
deren Stelle ur wegen Unvermögens die Freiheitsſtrafe tritt
ſind noch nicht einmal die härteſten und von den Beſtrafungen
wegen politiſcher Vergehen wollen wir in unſerer Erörterung
gänzlich abſehen Vor allem hart dünken uns nämlich die
jenigen Haftſtigfen welche überhaupt nicht durch ein gericht
liches Urtheil ſondern durch ein polizeiliches Mandat verhängt
ſind das eben auch zunächſt eine Geldbuße und für den Un
vermögenefall die Haft anordnet Denn erſiens ſind diejenigen
Verſiöße gegen die bürgerliche Ordnung deren Beſtrafung der
Ortspolizeibehörde eingeräumt iſt durchweg äußerſt gering
fügig und zweitens werden gerade dieſe Strafen allzu oft nur
deshalb voliſtreckt weil nicht auf gerichtliche Entſcheidung an
getragen wird denn wer die Geldſtrafe nicht erlegen kann
und deshalb die Strafe auf ſich nimmt wird begreiflicher
weiſe in der Regel auch den mit der Herbeiführung eines
Gerichtsurtheils verbundenen Koſten und Verluſten aus dem
Wege gehen Aber nicht nur hart iſt die kurze Freiheitsſtrafe
für eringfügige und bloß gelegentliche Verfehlungen gegen ein
Strofgeſetz ſondern auch ihrer ſittlichen Wirkung auf den
Sträfling willen bedenklich Die erſte Freiheitsſtrafe iſt in
manchen Fällen der Grund zu vielen folgenden ſodaß ſie nur
neues Unheil zeugt anſtatt zum Segen und zur Beſſerung zu
gereichen Wenn ſo der urſächliche

Wie Torgan Teſtung ward
Doß die Streichung Torgau s aus der Reihe deutſcher

Reichsfeſtungen unmittelbar bevorſteht wird auch dem die
Stadt und Feflung heute beſuchenden Nichtmilitär ſofort klar
wenn er ſieht wie die an Privatleute verkauften Feſtungs
lünetten bereits eingeebnet und zwei der äußeren Feſtungsthore
ſchon verſchwunden ſind Die ſolchergeſtalt immer mehr fort
ſchreitende Entſeſtigung der Amme der Reformation wie
man in alter Zeit die ehemalige kurfürſtliche Reſidenzſtadt

neben Wittenberg einſt Hauptſitz der gereinigten Kirchenlehre
nicht übel genannt hat lenkt unwillkürlich den Blick zurück in
die Zeit wo Torgau Feſtung ward

es war ein Schreckenstag für die ſtille Stadt als ihr im
November 1810 verkündet ward daß ſich der König von
Sachſen entſchieden habe ſie zur Feſtung umzuwandeln Der
lam e rrliche Befehl an den Stadtrath lautete

Friedrich Anguſt König von Sachſen c 2c
Liebe Getrene

Nachdem wir bei der Stadt Torgau eine Landesfeſtung an
legen zu laſſen reſolviret haben und in deſſen Gefolg der
Premier Lieutenant Günther vom Jngenieurcorps beordert
wörden iſt von hier nach Torgau abzugehen um daſelbſt wegen
der Uebernahme und Unterbringung der dahin zu ſchaffenden
Materialien und der darüber zu führenden Aufſicht das Nöthige
zu beſorgen ſowie insbeſondere gehörig in Obacht zu nehmen
damit alles was der künftigen Befeſtigung der Stadt nach
tHeilig ſein könnte ſorgfältig vermieden werden möge ſo wird
euch ſolches zu eurer gehorſamſten Nachachtun andurch bekannt
gemacht und iſt zugleich unſer gnädigſtes Begehren an euch
ihr wollet nicht nur damit gedachter Premier Lieutenant ſowie
das übrige Perſonale welches in der obbemerkten Abſicht

Wir haben geſtern mitgetheilt daß durch Allerhöchſte Kabinets
dre Torgau als Feſtung zu beſtehen auſgehört hat Hoffentlich

,vird daher dieſer Artikel zur Geſchichte der Feſtung Torgau fürunſere Leſer in dieſem Augenblick von beſonderem di 3 n

e Red

Zuſammenhang zwiſchen

Jetzt lenkt auf ſie Profeſſor Berner der berühmte zuweiſen nicht unterlaſſen daß Profeſſor Berner um dieſen
Strafrechtslehrer an der berliner Hochſchule die Aufmerkſamkeit noch einmal zu citiren hier energiſch für eine Aenderung

eintritt und das dringende Bedürfniß einer ſolchen kouſtatirt
Es handelt ſich nach ſeinen Worten darum zum Gewohnheits
verbrecherthum generell Stellung zu nehmen bier Fühlung mit
der ſozialen Frage zu gewinnen und die Geſellſchaft durch neue
und weitgreifende Maßnahmen widerſtandsfähig gegen die ver
brecheri ſche Gegengeſellſchaft zu machen Tas iſt der eine Zug
der Reformbewegüng im Strafrechte der uns hier nicht näher
beſchäftigen ſoll

Eine veränderte und zwar gemilderte Behandlung desjenigen
Staatsbürgers der ſich in leichtem Uebermuth oder aus
Unkenntniß oder wegen der Unvernunft einer obrigkeitlichen
Vorſchrift 2 einmal eine Strafe zuzieht dann aber gern wieder
in die ſtaatliche Ordnung zurücktehrt das iſt der andere Theil
der Reformaufgabe

Dieſen Bürger gilt es erſtens vor der Beſcholtenheit zu
bewahren Es iſt richtig der Richter und auch der gebildete
Mann ſehen nicht in jedem Verurtheilten einen Beſcholtenen
Nach der Bedeutung welche dieſem Worte die Auffaſſung der
Juriſten der Berufsſtrafrichter gegeben hat iſt z B ein wegen
Körperverletzung Verurtheilter aus dieſem Grunde noch nicht
als beſcholten anzuſehen Aber es iſt ebenſo ſicher daß die
Mehrzahl des Volkes engherziger ungerechter oder wenn man
will phariſäiſcher denkt die ſelbſt noch nicht Beſtraften die
vollkommen Unbeſcholtenen ſelbſtverſtändlich Nach der volks
thümlichen Auffaſſung iſt die Geldſtrafe nicht entehrend wohl

ſchauung wird man zur Zeit wohl oder übel noch rechnen
müſſen Den ordentlichen Staatsbürger namentlich den

r gilt es ferner vor der Gefahr zu bewahren daß

zum öfteren Wiederkommen einlade ine
zuge der Freiheitsſtrafe erreicht dieſe beiden Zwecke nicht die
Freiheitsſtrafe muß für dieſe Fälle beſeitigt und durch etwas
Beſſeres erſetzt werden Die kompetenten Kriminaliſten ſind
en auch einig in der Verurtheilung der kurzen Freiheits

ſträfen
Die Löſung des Räthſels wie Belgien ſie gefunden hat hat

etwas Ueberraſchendes Man wäre nicht darauf gekommen
und nun da ſie gefunden iſt erſcheint ſie faſt wie das Ei des
Columbus Eine Anglogie zu der bedingten Verurtheilung
giebt es allerdings in gewiſſem Sinne ſchon das iſt die be
dingte Freilaſſung Wie die bedingte Freiloſfung ſo wird
ſie ſiegreich ihre Reiſe um die Welt machen, ſchließt Berner
in einem zuverſichtlichen Tone der innerlich allerdings wohl
gerechtfertigt iſt

Zum Vergleiche und um die nothwendige Frage zu erledigen
ob denn ein anderer geeigneter Erſatz der Freiheitsſtrafen für
unbedeutende Verſtöße noch nicht gefunden iſt erwähnen wir
kurz die ſonſt vorhandenen oder vorgeſchlagenen Erſatzmittel

Die Geldſtrafe Sie hat theoretiſch zahlreiche und bedeutende
Gegner Um die Geldzahlung mit dem Charakter einer Strafeiſt es ein eigen Ding n praktiſcher Hinſicht aber kommt ſie

doch nur in Betracht wenn der Verurtheilte das Geld das
er zahlen ſoll auch hat Was aber ſonſt

Die Arbeit als Strafe iſt ein wohigeeignetes Hilfsmittel

annoch nach Torgau kommandirt werden möchte auf die Zeit
des Aufenthaltes in dieſer Stadt das erforderliche in reinlichen
und trockenen Quartieren und nach Befinden Stallung be
ſtehende Unterkommen nebſt dem benöthigten Holze und Lichte
und einer reinlichen Lagerſtatt für den Bedienten ohne Entgeld
erhalten möge das Erforderliche veranſtalten ſondern auch
obgenannten Offizier bei Beſorgung ſeiner Dienſtgeſchäfte und
der ihm ertheilten Aufträge die allenthalben nöthige Aſſiſtenz
bereitwilligſt leiſten Daran geſchiehet unſere Meinüng

Datum Dresden den 29 Nov 1810
ez Carl von BroizenAn den Stadtrath zu Torgau g

Torgau war ſchon im ſiebenjährigen Kriege eine befeſtigte
Stadt jedoch keine regelrecht ausgebaute Feſtung Jm Jahre
1759 als der preußiſche Oberſt v Wolffersdorff hier komman
dirte umgab und ſchützte ein einfacher Erdwall mit Graben
die Stadt Trotz dieſer ungenügenden Befeſtigung hatte da
mals der Kommandant Wolffersdorff drei Sturmangriffe der
Oeſterreicher nicht nur völlig abgeſchlagen ſondern war auch
beim dritten dieſer Angriffe dem zur Flucht ſich wendenden
Gegner nachgefolgt und hatte ihm noch manchen Verluſt bei
gebracht Eine im inneren Raume der bisberigen Schleuſen
lünette Nr 3 Lünette Wolfferédorff aufgeſtellte aus polirtem
Granit gefertigte und bei der jetzt erfolgten Niederlegung der
Lünette ſtelbſtverſtändlich pietätvoll erhaltene Pyramide be
wahrt das Gedächtniß dieſer tapferen Thaten durch die
Jnſchriſt

du nen Warune z z rer n von Torgau
en königlich preußiſchen Oberſt v Wolffersdorff10 bis 14 Auguſt d t e revernf r

In der Folgezeit war dieſer Charakter Torgau s als einer
wenn auch nur ſchwach befeſtigten Stadt ganz und gar in
Vergeſſenheit gekommen Man baute ſich draußen vor den
Thoren an und dachte gar nicht mehr an die Nothwendigkeit
von Gräben und Wällen für die Stadt ſo daß der öben
erwäbnte auf Napoleons Betreiben i J 1810 h köuigliche Be l zum Feftungsbgu wie ein Blitz die Einwohner

aber die Freiheitsſtrafe und mit dieſer herrſchenden An

e Selenniſchaft des Ceſcgriſſes anziere nd
enderung im Voll

w

tut 1889

doch reicht es nicht aus Seiner allgemeinen Anwendung
ſtehen unüberſteigliche techniſche Schwierigkeiten im Wege

Der Hausarreſt iſt nicht weniger unzulänglich er kann
auch nicht genügend Kontrollirt werden und würde vor allem
nicht als eine ernſte Strafe genommen werden

Wird die bedingte oder vorlaufige Verurtheilung nach
belgiſchem Syſtem die nicht zu rechtferrigenden Freiheitsſtrafen
und ihre unzulänglichen Erſatzmittel welche ſie uns weit zu
übertreffen ſcheint aus der Welt ſchaffen

Politiſche Ueberſicht
Die privilegirte egyptiſche Staatsſchuld wird nicht

konvertirt und zwar deshalb nicht weil Frankreich es den
Engländern nicht verzeihen kann daß dieſe ihm in Egypten
den Rang abgelaufen baben Fraukreich machte ſeine Zu
ſtimmung zu der projektirten Maßregel von Bedingungen ab
hängig auf die wie man ſich in Paris ſelber ſagen konnte
und auch wohl geſagt haben wird einzugehen dem engliſchen
Kabinet das Bewußtſein ſeiner Würde und die Pflicht des
Schutzes der ihm anvertrauten britiſchen Jntereſſen ſchlechthin
unterſagten Das Aufhören der engliſchen Occupation des
Nillandes ja wenn Reuters Bureau zutreffend informirt iſt
die Annullirung der von Drummond Wolff in Konſtantinopel
geſchloſſenen engliſch türkiſchen Konvention wäre der Preis
geweſen um den Frankreichs Einwilligung für die geplante
Finanzoperation zu haben geweſen ſein würde Daraufhin
ſofortiger Abbruch der Verhandlungen und als weitere Folge
die vorerſtige unveränderte Beibehaltung des finanziellen
Statusquo Das feindſelige ja faſt brüske Frontmachen
Frankreichs gegen die politiſche Machtſtellung Englands am
Nil wirft auf die aus dem Konkurrenzkampf der Mittelmeer
mächte ſich ergebende Konjunktur gerade kein allzu hoffnungs
volles Licht denn es beweiſt einmal daß Frankreich nach wie
vor Beſtrebungen daſelbſt huldigt deren Ziele mit dem gegen
wärtigen Arrangement in Egypten und anderswo im
ſchroffſten Widerſpruche ſtehen und daß es nicht mehr nöthig
zu haben glaubt aus ſeinen geheimen Abſichten noch fernerhin
ein Hehl zu machen Der Rückſchlag der franzöſtſchen Ab
fage anf die Aktion des londoner Kabinets wird nicht aus
bleiben und man wird bei Beurtheilung der etwaigen Kon
ſequenzen nicht überſehen dürfen daß Englands Vorgehen im
Mittekmeer ſeit geraumer Zeit kein iſolertes ſondern als

Parallel Aktion mit dem italieniſchen Vorgehen im Rothen
Meere gedacht iſt ganz abgeſehen dadon daß jedes Hindermiß
auf welches eine der parallel agirenden Mächte innerhalb ihres
ſpezifiſchen Thätigkeitsbereiches ſtößt naturgemäß der Erkemnt
niß wie wichtig und nothwendig der enge Zuſammenſchluß
beider Theile iſt nur förderſam ſein kann So wird man
ſich nicht wundern wenn die franzöſiſche Weigerung bei
Könverſion der egyptiſchen Staatsſchuld mitzuthün wie in
England demnächſt auch in Jtalien beſonders lebhaſten Wider
hall erweckt und beide Nationen daran gemahnt daß im
Mittelmeer eine Macht auf der Lauer liegt welche den engliſch
italieniſchen Jntereſſenbeſitzſtand daſelbſt nur gezwungen und
nur ſo lange reſpeftirt als der im Charakter der jetzigen
europäiſchen Geſammtſituation gegebene von jenen gis

Zwaug empfundene völkerrechtliche Jmpuls wirktſam bleibt

Der ſchweizeriſche Nationglrath hat am Donnerstag
ohne Diskuſſien und einſtimmig den Bundesrath ermächtigt
im Bedürfnißfalle die für 1891 und 1892 vorgefehenen
Anſchaffungen von Kriegs und Verpflegungs
material ſofort vorzunehmen Auch der Standerath
hat nnnmehr einſtünmig die bereits vom Nativnalrath ge
nehmigte Vorlage betreffend die Wiedererrichtung der

e h ä m ä eVölker im nächſten Jahre den Bau ausführen Schon am
ö Dezember 1810 war der in dem landesherrlichen Be ehl
genannte PremierLientenant Günther von Jngenienrcorys in
Torgau eingetroffen Jhm folgten am 27 Jannar 1811 der
Oberſt v Lecoq der Lieutenant deſſelben Namens der Major
Töpel Bauſchreiber Einer deſſen Aſſiſtent Stephan die Werk
meiſter Spieß und Neiſe um die einteitenden Schritte zur
kräftigen Jnangriffnahme des Feſtungsbanes zu thun Am
8 Febrnar wurde das Zeſtungsbanperſonal durch Ankunft des
Premierlieutenants Roch der Lientenants Lehmann und
Schmidt ſowie zweier Ober und vier Unter Sappeurs ver
mehrt Dem königlichen Generaladjntanten Oberſt v Beblick
aber wurde durch königliches Rejkript vom 4 März 1811 vie
Oberaufſicht über das zum Feſtungsbau kommandirte Mili är
ſowie die Handhabung der Baupolizei übertragen Mit der
neuerrichteten ans 1 Sergeantmajor T Minirmeiſter 1 Frurier
3 Spielleuten 18 Ober und 96 Unter Sappeuren beſtehenden
Sappenr Compagnie kamen noch am 18 März 1811 die
JngenienrLientenants Plödterl Buſch eck und Hckel und
am 20 März die Jngenieur Offiziere Adjutant Lientenant
Wedemann und Lieutenqut Horxer in Torgau an Zum
Beginn der Schinzarbeiten wurden durch königl Reftript vom
18 März zunächſt die Mannſchaften des Grenadierbataillous
von Liebenau des erſten Bataillons vom Regiment Prinz
Cleineus ſowie der gleichen Batgillone von den Negimentern
Prinz Maximilian und Prinz Friedrich Angnſt beordert Die
Zahl der Arbeiter wurde am 18 Mai noch durch Mannſchaften
des 1 Bataillons vom Regiment Prinz Anton und eines
Bataillons vom Regiment Nieſemenſchel vermehrt bis nach
und nach die ganze ſächſiſche Jnfauterie die Garde ſelbſt micht
ausgeuommen ſowie mehrere Tauſend Handarbeiter Zimmer
leute und Maurer mit Hacken Spaten Aexten Kellen und
Karren beim Ban beſchäftigt waren Auch viele Bergkente

Treiber Napoleon heranhelen
elfen

eſtungsgraben den man um

aus Freiberg ließ der gewalt
um wühlen und ſprengen zu

Da die Erde aus dem neuen
ſchaft traf Vn großer Eile ließ der korſſſche Dränger der die Stadt zog nicht ausreichte um davon den hohen Wall

r



ſtändigen Stelle eines eidgenöſſiſchen General
anwaltes angenommen und zwar unter Beifügung eines

ſſus betreffend die Pflicht zur Ueberwachung der
remdenpolizei
Jn der belgiſchen Deputirtenkammer legte am

Donnerstag Finanzminiſter Beernagert den Geſetzenkwurf vor
welcher die belgiſche Regierung ermächtigt ſich auf dem Wege

vereint bleiben würden Der König nahm im Ghmnaſial

Bevölke 8in a e gilt bekanntlich der Gedenkfeier an die große

Schlacht in welcher vor 500 Jahren die nationale Ungbhängig
keit des ſerbiſchen Volkes der Uebermacht der Türken erlag

Die Wahlſtatt an welche ſich für die Serben ſo ſchmerzliche
Erinnerungen knüpfen liegt auf einem Gebiet welches heute

der Subſkription am Bau einer Eifenbabn am Kongo zur Türkei gehört in der Nähe der Stadt Pritſchting
zu betheiligen desgleichen auch einen Geſetzentwurf durch
welchen die Konvention mit einer deutſchen Geſell
chaft genehmigt wird behufs Einrichtung einer
eutſchen Dampfſchiffslinie nach Auſtralien mit

Antwerpen als Anlaufshafen
Die Tieferlegung der Waal bekanntlich deutſcherſeits

eine dringlichſt beſtehende Fordermng darf wie die Rbein
und Ruhrzeitung meldet nunmehr endlich als beſchloſſene
Thatſache gelten Aus dem Haag kommt nämlich die ebenſo
überraſchende als erfreuliche Nachricht daß die niederländiſche
Regierung zur Vorlage bei den Generalſtagten einen Geſetz
entwurf ansgearbeitet hat wonach zur Korreitur der Waal
und oberen Merwede bezw der holländiſchen Stromſtrecke von
der preußiſchen Grenze bis zur unteren Merwede die Be
willigung von 2 Mill Gulden 4,250,000 M verlangt
wird und als erſte Rate davon vorläuſig 456,000 Fl
775,000 M und zwar zum Zwecke der Tieferkegung auf vorerſt

50 m und ſpäter auf 3 m bei 1,50 m am Kölner Pegel
Die Regierung begründet die Forderung mit dem Hinweis
auf die dringliche Nothwendigkeit einer durchgehend größeren
Fahrtiefe für den holländiſchen Rheinverkehr ebenſo als für
den deutſchen

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſprach ſich
am Donnerstag Lamartimöre mißbilligend über den häufigen
Wechſel unter dem Beamtenperſonal von Jndochinag aus und
verlas einen Bericht des verſtorbenen Gouverneurs von
Saigun Richand welcher die Berwaltung Conſtans ſehr ſcharf
angriff Jnfolgedeſſen entſtand ein heftiger Zwiſchenfatt
wiſchen Conſtans und Delaporte dem früheren Unterſtaatsetetar der Kolonien Conſtans warf Delaporte vor

Lamartimère den Bericht Richands mitgetheilt zu haben
Millerand radikal beantragt den Bericht Richand in vollem
Umfange der Kammer mitzutheilen Der Miniſterpräfident
Tirard bekampfte dieſen Antrag und erklärte es ſei nur
darauf abgefehen die republikaniſche Regierung durch Ver
leumdung in Mißkredit zu bringen aber die Regierung werde
ihre Pflicht bis zu Ende thun Der Antrag Millerands
wurde darauf mit 304 gegen 258 Stimmen ab
gelehnt

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns heute
beſtätigt daß der franzöſiſche Kriegsminiſter dem General
Boulanger ſeinen Ruhegehalt von 10,5040 Fres ſowie den
Sold von 2000 Fres als Großoffizier der Ehrenlegion nicht
mehr auszah en läßt Der General will ſich beim Staatsath
beſch eren Die Regierung hat dieſe Maßregel auf Verlangen
des Stagtsgerichtshofes ergriffen

Jn der am Donnersteg ſtattgefundenen Sitzung des Aus
ſchuſſes der ungariſchen Delegation für auswärtige
Angelegenheiten richteten mehrere Delegirte darunter
Eraf Apponyt Czernatony und Jmins Horvath Anfragen
über die auswärtige politiſche Lage an den Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Kalnolky

Jm norwegiſchen Storthing brachte am Donnerstag
der Adeokat Stange folgenden Antrag ein Das Storthiug
halt es für ſeine Pflicht vor feinem Auseinaudergehen als
ſeine Anſicht auszuſprechen daß der gegenwärtigen Regierung
das erforderliche Anſehen ſowie die Unterſtützung der National
verſammlung und der Bevölkerung fehle um die Angelegen
heiten des xandes in einer glückbringenden Weiſe wahr
zunehmen Ueber den Antrag wird am Freitag berathen
werden Stauge iſt der Führer der Rechten Die oppo
fitionelle Linke wird entweder für deſſen Antrag ſtimmen oder
ein eigenes Mißtrauensvotum beantragen Man meint ein
neues konſervatives Miniſterium würde binnen ein paar
Wochen gebildet

König Alexander von Serbien wurde auf der Fahrt
von Stalatſch nach Kruſchewatz wo der König am Donnerstag
eintraf von der zahlreich herbeigeftrömten Meunſchenmenge
jnbelnd begrüßt Am Eingange der Stadt hielt der Bürger
meiſter eine Anſprache und überreichte dem Köntge Brod und

ſüdöſtlich vom Sandſchak Novibazar Dort erſtreckt ſich
50 kin lang und etwa 20 km breit das Amſelfeld oder die

war Sultan Murad nachdem er mit 300,000 Mann den
Balkan überſchritten hier augelangt der ſerbiſche Zar Lazar
ſuchte mit 200,000 Mann das weitere Vorrücken der Türken
zu hindern Am Morgen der Schlacht ſchlich ſich der ſerbiſche
Woiwode Miloſch Kobilitz ins türkiſche Lager und ermordete
Sultan Murad im Zelte worauf deſſen Sohn Bajazet den
Oberbefehl übernahm und ſogleich das ſeindliche Heer angriff
Nach fünfſtündigemn Kampfe erlagen die Serben ihr Zar Lazar
ward gefangen und hingerichtet

Aus Kairo wird unterm 27 d gemeldet Wad el Njumi
der Chef der Derwiſche iſt mit einer bedeutenden Macht in
Gemai 20 Meilen ſüdlich von Wady Halfa angekommen und
ſcheint die Abſicht zu haben weiter nach Norden
vorzurücken 7

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Konſtantinopel 27 Jnmni Ein offizieller Bericht der

Sanitätsbehörde zu Mekka konſtatirt daß keinerlei kontagiöſe
Krankheit im Bedſcha herrſche

Deutſches Reich
Berlin 27 Jnni Die Abreiſe des Kaifers umd der

Kaiſerin von Sigmaringen iſt auf heute abend 10 Uhr
feſtgeſetzt Der Kaiſer wird wie aus Kiel gemeldet wird am
Montag der großen Binnen Regatta des Marine Regatta Vereins
an welcher 65 Fahrzeuge theilnehmen beiwohnen und darauf auf
Hohenzollern die Reiſe nach Norwegen antreten Der Aviſo
Greif wird die kaiſerliche Yacht begleiten um die Poſt

verbindung aufrecht zu erhalten Die Kaiſerin Auguſta
hat heute mittag Baden Baden verlaſſen und ſich zu längerem
Aufenthalte nach Koblenz begeben wo J Maj heute abend
6 Uhr eintrifft Prinz Heinrich begab ſich heute abend
mit ſeiner Gemahlin und ſeinem jungen Sohne Waldemar
von Kiel nach Mainz von wo der Prinz am Sonntag nach
Kiel zurückkehren wird Die Rh Weſtf Ztg er es auffällig
daß die Prinzeſſin Heinrich von Preußen trotzdem ſie
ſich der beſten Geſundheit erfrent ihren Gemahl nicht zu den
berliner Hochzeitsfeſtlichkeiten begleitet hat ſondern in Kiel ge
blieben iſt Die Prinzeſſin werde dagegen Kiel verlaſſen und
ſich nach Darmſtadt begeben bevor der Kaiſer Ende dieſes
Monats in Kiel eintreffen werde Es könne nicht ausbleiben
daß dies beſprochen und mit der Thatſache in Verbindung
gebracht werde daß der Kaiſer trotz mehrfacher Ankündigungen
dem Großherzoge von Heſſen noch immer keinen Gegenbeſuch ab
geſtattet habe Es ſcheine demnach daß die ſchon früher von der
Oeffentlichkeit bemerkte Spannung noch immer nicht ganz gehoben
ſei Prinz Alexander wird in dieſen Tagen hierher zurück
kehren und ſeinen Sommeraufenthalt bei Potsdam nehmen
Die Prinzeſſin Luiſe von Preußen hat geſtern Berlinwieder verlaſſen und ſich nach Schloß Montfort begeben Die
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen hat ſich vor
geſtern von hier nach Liebenſtein begeben S dem Vernehmen
nach ſpäter auch der Erbprinz nachfolgen wird Der Erb
großherzog von Oldenburg hat ſich geſtern von hier nach
Bremen begeben Die Frau Erbgroßherzogin dagegen iſt noch in
Berlin verblieben

Als ein ſehr erfreulicher Sieg der deutſchen Sache in
Lothringen muß das Ergebniß der in Netz vollzogenen
Reichstagswahl angeſehen werden Der Wahlkreis war bisher
bekanntlich durch den rabiaten Proteſtler An toine vertreten
der vor einiger Zeit ſein Mandat niederlegte und nach Frank
reich überſiedelte um wieder ganz Franzoſe zu ſein Ueber
die nun vollzogene Erſatzwahl liegt heute folgendes Tele
gramm vor

Wöetz 27 Juni Bei der Reichstagserſatzwahl für den
Stadt und Landkreis Metz anſtelle Antoine s wurde ver
Lothringer Ztg zufolge Gemeinderath Lanique mit etwa

9000 Stimmen gewählt An der Wahl hatten ſich
etwa 40 Proz der Wähler betheiligt

Das Wahlprogramm Lanique s haben wir kürzlich mitgetheilt
Daſſelbe war ſo maßvoll und ſo frei von jedem Proteſt
daß man von vornherein annehmen konnte ſelbſt die ein
gewanderten Deutſchen würden für Lanique ſtimmen Das iſtSalz indem er betonte daß die Dynaſtie Obrenewiiſch von der

ſerbiſchen Nation unzerlrennbar ſei und daß beide immerdar
erme o u cdahinter ſowie die Baſtionen aufzuſchütten ſo wurden von

dem neuen Elbdurchſtich bei Loßwig und dem werdauer Heger
1,372,966 Kubikellten Erde und 25,680 Kubikellen Kies auf
Kähnen herbeigeſchafft

Torgau zählte damals 5979 Einwohner Es hatte
717 Häuſer und 5 Kirchen Von den Häuſern wurden 180
die dem Feſtungsplan im Wege ſtanden zerſtört darunter
befanden ſich 6 königliche 162 bürgerliche 12 Raths und
Kommunalgebände und 2 Kirchen die Kirche zum heil Geiſt
oder Hoſpitalkirche und die Waiſenhaustirche Die geſammten
nicht unbedentenden Vorſtädte verſchwanden In der Hoſpital
kirche wurde am Sonntag Eſtomihi 1811 der letzte Gottes
dienſt gehalten und in der Woche danach die zerſtörende Hand
an ſie gelegt Die feſten Mauern mußten durch Pulver
geſprengt werden Die Hoſpitaliten mußten einſtweilen ſo
gut es ging untergebracht werden bis ein neues Hoſpital in
der Stadt erbaut war Um Raum für die Befeſtigungen zu
gewinnen ward ſelbſt der Kirchhof zerſtört und die Todten
wurden aus ihren Gräbern gezerrt Der Anblick des ge
räumten Gokttesackers die durchwühlten offenen Gräber die
aufgehäuften Knochen und Schädel die vermoderten Särge
die halbverweſten Leichname die gewaltſame Auferſtehung vor
der Zeit die man den bisher hier Ruhenden bereitet hatte
das alles erregte die tieffte Entrüſtung der Bürgerſchaft
Nur mit Schandern gedenkt die ſtädtiſche Ueberlieferung dieſer
Epoche Von den noch haltbaren Särgen wurden 250 auf

allem Anſchein nach auch in der That geſchehen Das

koſſower Haide ſerbiſch Kosovo polje Am 27 Juni 1389

erfreulichſte an der Wahl aber iſt daß eine proteſtleriſche
gebäude Abſteigequartier und zeige ch am Fenſter von der Kandidatur gar nicht mehr aufgetaucht iſt J

rwmiſch begrüßt Die Anweſenheit des Köni
Die deutſchfreiſinnigen Verirauensmanner im Wahlkreiſe

r r werden amJuni zuſammentreten um ſich über die Stellung der Partei
bei der Reichstagswahl bezw über die Aufſtellung eines eigenen
Kandidaten ſchlüſſig zu machen Die Konſervativen halten an
der Aufſtellung eines eigenen Kandidaten feſt erſt bei
einer Stichwahl wollen ſie die Gegenſeiligkeit vorausgeſetzt
eventnell für den nationalliberalen Kandidaten ſtimmen

Am Donnerstag vormittag iſt in Berlin der Deutſche
Berufsgenoſſenſchaftstag in der Unfallverhütungs
Ausſtellung in Anweſenheit des Reichsverſicherungsamts
Präſidenten Bödiker vom Direltor im Reichsamt des Jnnern
Boſſe mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet worden Die
Geſtaltung der Unfallſtatiſtik wurde eingehend beſprochen
Gelegentlich der Beſprechung der Krankenverſichernngs
Novelle erklärt Direktor Boſſe die Novelle ſei fertig

und nur wegen der Beſchäftigung des Reichstags mit der
Jnvolidenverſicherung zurückgeſtellt Die Annahme daß die
berufsgenoſſeuſchaftliche Organiſation nicht mehr das frühere
Intereſſe beſitze ſei falſch Die Regierung halte dieſelbe für
einen der großen grundlegenden Gedanken der ganzen fozial
politiſchen Geſetzgebung und werde daran feſthalten Die
nächſtjährige Verfammlung findet in Straßburg ſtatt Wir
werden über die Verhandlimgen noch ansführlicher berichten

Die Germania beſtätigt heute daß die Kandidatenliſte
des Domkapitels von Münſter für die Wieder
beſetzung des biſchöflichen Stuhls von der Regierung
zurückgewieſen wurde oder daß wenigſtens die Zurückweiſung
ſicher zu erwarten iſt Die Liſte wird wohl danach geweſen
ſein Es iſt bezeichnend daß das ultramontane Blatt mit
einer hochgradigen Erregung in der Diözeſe Münſter ja im
ganzen katholiſchen Volke droht welche ſich ohne beruhigende
Thatſachen nicht wieder beſchwichtigen werde Ganz ſo
ſchlimm wird s wohl nicht werden

Die für den Dienſt des Reichskommiſſars Haupk
mann Wißmann beſtimmten Dampfer Vulkan, WMuünchen
und Max ſind am Donnerstag in Sanſibar wohlbehalten
eingetroffen Ferner iſt in Sanſibar der Dampfer Neera
mit der Mannſchaft eines von der engliſchen Kriegs
Schaluppe Mariner weggenommenen Schiffesangekommen Einzelheiten über die Wegnahme ſind noch nicht
bekannt Nach einer Meldung aus London ſoll das betreffende
Schiff gekapert worden ſein als es im Vegriſffe war Waffen an
der blockirten Küſte zu landen

Zum Civilgouverneur des Kronprinzen iſt der Dom
kandidat Keßler beſtellt worden ein Schüler des Gymnaſiums
zu Gütersloh Herr Keßler iſt etwa 25 Jahre alt

UniverſitätsNachrichten

Jena Der Kirchenhiſtoriker Wirkl Geheime Rath Excellenz
Dr Karl v Haaſe hat am 26 d in verhältnißmäßig guter
körperlicher und geiſtiger Friſche ſein 60jähriges Profeſſor
Jubiläum ſtill begangen Während dieſes ganzen Zeitraumes
von 6 Jahrzehnten gehört H dem Lehrkörper hieſiger Univerſität
an Jn Kürze tritt der greiſe Gelehrte in ſein 90 Lebensjahr

S Leipzig 27 Juni Zwei Studirende welche eine
Herausforderung auf krumme Säbel ausgefochten hatten

wurden vom hieſigen Landgericht zu je 8 Monaten Feftungshaft
verurtheilt

Wien 27 Junk Telegr Vor dem Ausnahmegericht
fand heute der Prozeß gegen den Herausgeber des
ſiſtirten Sozialiſten Organs Gleichheit, De Adler
und den Redacteur des Blattes Brettſchneider ſtatt Beide
ſind angeklagt durch Zeitungsartikel zum gewaltſamen Umſturze
der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung ſowie auch gegen
das Militär aufgereizt zu haben Die Angeklagten erklärten nicht
vor das Ausnahmegericht, ſondern vor die Geſchworenen zu
ehören da ſie keine Anarchiſten ſeien Pr Adler wurde zu vier

Monaten Arreſt und zu 100 fl Kautionsverluſt Breitſchneider
wegen Vernachläfſigung pflichtgemäßer Obſorge zu einer Geld
ſtrafe von 30 fl verurtheilt

Paris 27 Juni Jn einer Klage oer Erben Louis
Schneiders wegen unbefugter Ueberſetzung ſeiner Memoiren
wurde der Verleger in Nanch vom Gerichtshofe daſelbſt zu
Schadenerſatz an die Kläger verurtheilt da derſelbe das Ueber
ſetzungsrecht von Janke in Berlin erſtanden hatte der nicht
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befugt geweſen ſei es abzutreten wuxde Janke mit verurtheilt

e Tee
zeitweilig Jene erſtere mußte ſchon im März 1811 an die
geſtungsbaubehörde zur Aufbewahrung von Baugeräthſchaften
abgetreten werden Altar Taufſtein Kanzel Stühle Emporen
alles wurde jetzt abgebrochen ſo daß nur die leeren Wände
blieben Dann ging man daran mit ſiarken Balken doppelte
Durchzüge zu machen welche in die Wände und in die Sänlen
eingelegt wurden um außer dem Erdgeſchoß noch zwei Stock
werke herzuſtellen Jn dieſer Geſtalt dient das ehemalige
Gotteshaus heute noch als Kaſerne für Mannſchaften des
72 Regiments Auch die Schloßkirche nahm man damalsals Auſeewahrungeert für allerlei Baugeräthe in Anſpruch

Jn den folgenden Kriegsjahren diente ſie als Lazareth und
tonnte erſt 1815 wieder für den Gottesdienſt benutzt werden

Die miedergeriſſenen Gebäude und abgetretenen Ländereien
hatte die ſächſiſche Regierung durch ihre beiden zu dieſem
Zweck nach Torgau entſandten Kommiffare die Hof und
Juſtizräthe von Schindler und Panzer ſehr vortheilhaft für
die betheiligten Beſitzer abſchätzen laſſen und zahlte dafür
728,122 Thaler 20 Groſchen Für die ſt nne die dazu
gehörigen Gebäude und Gärten ſowie für Grund und Boden
des 123,690 Quadratellen umfaſſenden Gottesackers wurden
30,900 Traler gewährt

Die Einwohner Torgaus hatten ſich allmälig an den An
blick des Zerſtörens gewöhnt Viele von ihnen wie die
Chronik meldet ſchauten ſogar mit Vergnügen das Gewimmel
vieler tauſend luſtiger Arbeiter das Getriebe nie geſehener

den neuen Friedhof vor die Stadt geführt Wie die Hoſpital Maſchinen zumal beim Waſſerbau und das lärmende Treiben
rche fo entging damals an die Waiſenhauskirche ihrem
Schickſal nicht Der letzte Gottesdienſt in ihr fand am
Johannisfeſte 1811 ſtatt die Kirche ſelbſt mit den übrigen
zu ihr gehörenden Gebäuden ward bald darauf der Erde gleich
gemacht worauf die Waiſenanſtalt nach Langendorf verlegt
und der erwachſene Theil der Armen in die Heil nud Ver
ſorgungsanſtalt des Schloſſes Sonnenſtein bei Pirna über

am Tage und oft auch die Nacht hindurch
Bei der Eile mit welcher die Arbeiten betrieben wurden

ſtand ſchon zu Ende des Jahres 1812 die neue Feſtung die
zum Theil auch als Erſatz für die geſchehene Schleifung der
Feſtungswerke Dresdens dienen ſollte mit Wall Graben und
den nothwendigſten Anßenwerken fertig da Sie beſtand aus

geführt wurde
och zwei andere Gotteshäuſer der Stadt wurden in jener

dem ki Gebrauch en dieher Ulltcgeiege ſt immer de Khe en Egieß d

en
rechts Lünette Repitz bildeten Vom

1260 entfernt liegt das ſtarke Fort ZJinna ans vier
und zwei Grabenſchanzen Ravelins beſtehend von

acht zuſammenhän n Baſtionen die am linken Elbufernen dalbtreis en Endpunkte links Lünette

einem 18 Fuß tiefen und 30 Fuß breiten Graben umngeben
welches als der Schlüſſel zur Feſtung zu betrachten iſt rechts
war es mit dem weniger bedentenden jetzt längſt verſchwundenen
Fort Mahla in Verbindung geſetzt Auf dem rechten Elbufer
bildet ein gemauertes Werk von 4 Baſtionen einen ſtarken
Brückenkopf welchem links die Lünette Zwethau rechts Lünette
Werdan vorliegen

Man weiß daß es den ſächſiſchen Truppen nur kurze Zeit
vergönnt war die Feſtung beſetzt zu halten Jm Beginn des
Jahres 1813 hatte Thielmann das Konmando übernommeun
Seine antifranzöſiſche Geſinnung verbarg er nicht Sie wurde
zum Theil von der Garniſon voll von den Bürgern gebilligt
Die Beſatzung zählte damals 7018 Mann ward aber auf
Wunſch Thielmann s der nur ſächſiſche Truppen um ſich
haben wollte am 27 März durch 2071 Mann vernehrt die
General Lecoq aus Dresden herbeiführte der Ueberreſt
jener 20,000 Maun die Sachſen zum ruſſiſchen Feldzuge ge
ſtellt hatte Da traf am 10 Mai der Befehl des Königs
von Sachſen an Thielmann ein die Feſtung den Franzoſen zu
übergeben Thielmann gehorchte übertrug den Oberbefehl dem
ſächſiſchen Generalmajor Sahrer von Sahr ging aber vor
dem Einmarſch der Franzoſen für ſeine Perſon in Begleitung
des Oberſtlieutenants Aſter zu den Altiirten über

Am anderen Tag ward die Feſtung geöffnet bald ſchwärurten
die Franzoſen unter General Reynier durch die Stadt Kurz
nachher folgte Marſchall Neu deſſen Heerestheil bei Torgau
über die Elbe ging Franzöſiſcher Gouverneur der Feſtung
wurde zuerſt General Arril dann Gendarmerie General
Graf Lauer Letzterer von Geburt ein Deutſcher zeigte ſich in

re Auſprüchen der Bürgerſchaft gegenüber um vieles be
ſcheidener und genügſamer als ſein Vorgänger Jn dieſer
g war es auch wo Torgau den Kalſer Napoleon in ſeiner

nern ſah Die Nachricht von ſeiner bevorſtehenden Ankunf
traf am 8 Juli ein Er ſelbſt kam zwei Tage ſpäter vor
mittags 9 Uhr in Begleitung des Marſchalls Berthier anDer Fehslpännige Wagen in welchem S h war von
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Probinzial Nachrichten
K Erfurt 27 Juni Der Biſchof von Fulda HrDr Joſef Weyland weilt ſeit Montag in unſerer Stadt Du

das heilige Sakrament der Firmung zu ſpenden Seit etwa 18
war kein Biſchof zu dieſem Zwecke im Weichbilde Erfurt

die Zahl der Firmlinge eine überaus große geworden war
im Dienstag wurden gegen 3000 und am Mittwoch 2000 mit

dieſer heiligen Handlung bedacht Der Empfang des Biſchofs am
Bahnhofe geſtaltete ſich zu einer großartigen Kundgebung Die
Gemeinde Vertretungen und andere angeſehene Bürger waren zu
egen Jn feierlichem Zuge ging es bis an die Domſtufen und

wie auch im Dome ſuchten Tauſende ihrer Verehrung gegen
Biſchof Ausdruck zu geben Am Mittwoch nachmittag fand

V des Biſchofs ein Feſtmahl in der Karthauſe ſtatt an
m etwa 120 Herren theilnahmen Die Reihe der Trinkſprüche

eröffnete der Biſchof Er gedachte ſeiner Reiſe nach diom und
der Audienz bei Sr Heiligkeit dem Papſte Er betonte daß alle
an dieſe Reiſe geknüpften Hoffnungen in Erfüllung gegangen ſeien
Eine mächtige Sehnſucht aber habe ihn nach ſeiner Heimath den
deutſchen Bergen und Wäldern dem herrlichen Rheinſtrome zurück
enden Er wies auf Se Majeſtät den Kaiſer der im kräftigſten

annesalter der Schutz und Schirmherr der Friedensfürſt
Deutſchlands ſei an das Hoch auf Kaiſer Wilhelm II und
Papſt Leo XIII ſtimmten alle Feſtgenoſſen freudig ein Der
Biſchof macht den Eindruck daß eine große Herzensgüte ihm
eigen Der am Dienstag auf der Etiſenbahnſtrecke Weimar
Erfurt verunglückte Reiſende iſt der Zimmermeiſter Richter
ans Landsberg a W An der Landſtraße bei Urbich genas eine
aus dem Weimariſchen ſtammende arme Frau eines Knäbleins
Beide fanden im Gaſthaus zu Urhich Aufnahme Der erſte
Staatsanwalt hier giebt bekannt daß Frau Külz demjenigen
50 Mark Belohnung zuſichert der über den Verbleib des
Dr Richard Kül z Aſſiſtent am Phyſiologiſchen Jnſtitute zuMarbach Marburg der ſeit einem Pfligſtäusſng in den Thü

inger Wald vermißt wird ſichere Auskunft geben kann
Varby 27 Juni Zur Wiederkehr des 100 jährigen Ge

burtstages des Liederkomponiſten Friedrich Silcher geb 27 Juni
1789 fand heute abend im hieſigen Schützenhauſe eine wohl
Fetzmee Silcherfeier ſtatt Zu dieſem Zwecke hatten ſich die

n erſten Geſangvereine unſerer Stadt die Rebling ſche
Liedertafel und der Liederkranz unter Leitung des Lehrersund Organiſten Hrn Sch ramm vereinigt und brachten unter
Beifall der zahlreich erſchienenen Zuhörer die beſonders an
ſprechenden Schöpfungen des ſchwäbiſchen Dichters zum Vortrag
Hr Rektor Zierau gab einen kurzen Lebensabriß des Ge
feierten Die diesjährige hieſige Seminarkonferenz für
evangel Lehrer wird am 26 Aug ſtattfinden Der Konferenz
olgt wie üblich im Konrad ſchen Gaſthofe ein gemeinſames
eittagseſſen woran ſich ein von den Zöglingen des Seminars

ausgeführtes Konzert ſchließt

Dem evangeliſchen Pfarrer Groeſchel zu Nieder Börnecke
im Kreiſe Aſchersleben iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
dem Arbeiter Andreas Heinecke zu Magdeburg das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Ein zeitzer Radfahrer Hr Herm Schlag hat mittels
Zweirades eine Reiſe nach Paris und zurück gemacht Am
16 d iſt er nach längerem Aufenthalte in Paris von dort wieder
abgefahren und am 25 d in Magdeburg eingetroffen Auf der
Rückreiſe hat der Fahrer die Städte Nancy Straßburg Koblenz
Bonn Köln Dortmund und Hannover beſucht

4 Leipzig 27 Juni Die in hieſigen Arbeiterkreiſen in Um
lanf geſetzten Sammelliſten zur Deckung der Unkoſten für die
Entſendung von Delegirten zum Arbeiterkongreß in Paris
ſind von der hieſigen Polizeibehörde aufgrund des Sozialiſten
geſetzes verboten worden

Am 26 d beſuchte von Leipzig aus der ſchwediſche
kommandirende General v Schéele Biskop mit ſeiner Ge
Den die Todesſtätte des Schwedenkönigs Guſtav Adolf bei

ützen
Jn Chemnitz erſchoß ſich ein Soldat der dortigenGarniſon am 25 d auf Poſten Dieſer Tage erſt hatte ch

ferner ein Unteroſfizier der in Laufigk ſtehenden Kavallerie
abtheilung auf gleiche Weiſe das Leben genommen

Vermiſchtes
Über die vornehme berliner Geſellſchaft ſchreibt

die Köln Ztg Bei den jüngſten Hochzeitsfeierlichkeiten in Berlin
machte ſich in auffaälliger und unangenehmer Weiſe geltend wie
wenig unfre vornehme berliner Geſellſchaft auf würdige äußere
Repräſentation vor allem auf anſtändiges Fuhrwerk Gewicht legt
Die Wagen mit denen die vornehmſten Damen und Herren der
eladenen Geſellſchaft zu Hofe fuhren ſtammten durchweg aus
er Steinzeit die Pferde die vor denſelben einhertrotteten waren

meiſt erbarmungswürdig die Kutſcher zeichneten ſich ebenſo durch
ihre Unſauberkeit wie durch jeden Mangel an Fahrverſtand aus
Die Wagen der Herzöge und Grafen ſoweit die Herrſchaften
nicht Hofkutſchen zur Verfügung hatten waren ebenſo unordenlich
und unſauber wie die Fuhrwerke der Mehrzahl unſerer Gefſandten
Miniſter und Generäle Die Miethskutſcher hatten offenbar ihre
äfteſten Gäule mit den ſichtbarſten Rippen und mit den krummſten

dem Fleiſchmarkte der Mohrenapothete gegenüber zu ſeinem
Empfange eingerichtet Dort empfingen ihn Gouverneur
Kommandant alle Stabsoffiziere der franzöſiſchen und ſächſiſchen
Beſatzung ſowie der Magiſtrat und die Vertreter ſonſtiger
Ort behörden Napoleon ſprach mit vielen der Anweſenden
beſonders auch mit den ſächſiſchen Offizieren deren mehrere
an dieſem Tage den Orden der Ehrenlegion erhielten Beim
Magiſtrat erkundigte er ſich nach Zahl und Eeſundheitsſſand
der Einwohner Bald nach ſeiner Ankunft ſtieg er zu Pferde
um die neuen Feſinngswerke in Augenſchein zu nehmen
Mittags gegen 1 Uhr kam er zurück ſpeiſte und fuhr um
2 Uhr nach Wittenberg ab Er ſelbſt war ſehr einfach ge
kleidet deſto glänzender und prunkvoller aber ſeine Umgebung
Die nächſte Folge ſeiner Anweſenheit in Torgau war das Aus
rücken der beiden ſachſiſchen Varaillone den Befehl dazu
hatte er hinterlaſſen aus der Feſtung und ihre Vereinigung
mit rem mobilen ſächſiſchen Corps Erſetzt wurden ſie durch
1300 weſlphäliſche Truppen die am 26 Juli einmarſchirten

Schwere Vechſelſälle des Krieges hatte die Stadt wo nun
als Nachfolger von Lauer der Graf Narbonne kommandirte
in den nächſten Zeiten durchzumachen Belagerung und Seuchen
letztere beſonders nachdem das große franzöſiſche Feldlazareth
mit 3000 Kranken und 1000 Reconvalescenten von Dresden
hierher verlegt worden war Der Eebnuritstag Nopeleons
15 Augnſt ſollte auf kaiſerlichen Befehl wegen des zu Ende

gehenden Waffenſtillſſandes ſchon am 10 Auguſt begangen
werden und zwar auch mit kirchlicher Zeier bei welcher die
Franzoſen die Büſte des Kaiſers auf dem Altar der Stadt
kirche aufſtetlen wollte Hiergegen proteſtirie jedoch die Geiſt
lichkeit energiſch worauf man ſich mit großer Mühe dahin
einte in den Lanbgewinden mit welchen die Altarhalle ge
ſchmückt werden müßte den Nautenszug des Kaiſers an
zubringen

Nach den Tagen von
Poße Maſſen ſliehender

orgau hinein wo alle2

Großbeeren und Dennewitz ſtrömten
halbverhungerter Franzoſen nach
Häuſer ſchon mit geſunden nd

Truppen angefüllt waren ſodaß die neu ankommenden

Knieen ſowie längſt abgetakelte zu dieſen feſtlichen Zweckemobil acht e wenige Botſchaften insbeſondere die eng
liſche ſſierret e und franzöſiſche machten wer ſgſtens für die

Wagen der Chefs der Botſchaften eine rühmliche Ausnahme c
Der Streik der Baunhandwerker in Berlin geht

nachdem er fünf Wochen gedauert ſeinem Ende entgegen Der
größte Theil der Maurer und Zimmerer nimmt die Arbeit
wieder auf obwohl nur in wenigen Fällen die neunſtündige
Arbeitszeit bewilligt worden iſt Die Maurer haben zwar in
der letzten Verſammlung formell noch am Streik feſtgehalten
ſehen aber ſelbſt ein daß er nicht mehr durchzuführen iſt

Diebſtahl Die Nat Ztg theilt nach den Angaben
eines moskauer Blattes mit daß an dem ſerbiſchen Metxopoliten
Michael auf der Fahrt von Bukareſt nach Belgrad ein Diebſtahl
verübt worden iſt Danach iſt dem Metropoliten die Schatulle
geſtohlen worden in der er Geld und wichtige Dokumente u a
auch ſeinen Briefwechſel mit der Königin Natalie aufbewahrt

hielt Der Begleitung des Metropoliten war mit Ausnahme
eines außerordentlich neugierigen und originellen Engländers
der ſich immer in der Nähe des Waggons des Metropoliten zu
ſchaffen gemacht hatte nichts verdächtig erſchienen Dieſem
Engländer wird nun der Diebſtahl zugeſchrieben

Perſonalnachricht Auf ſeinem Gute bei Fritzlar
Heſſen ſtarb am 25 d der Bürgermeiſter Helwig Haddamar

Urſprünglich liberal bezw nationalliberal ſchwenkte er nachher
ins konſervative Lager hinüber wo er ſich zu den Deutſch
Konſervativen bekannte Jn den preußiſchen Landtag iſt er
mehreremale gewählt worden Jn den Reichstag wurde er 1884
als Vertreter des Kreiſes Hanau Gelnhauſen gewählt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 28 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Wie man aus Breslau mittheilt erhöhen die ober
ſchleſiſchen Kohlenhändler die Kohlenpreiſe am 1 Juli
um 4 Pf für den Centner Am gleichen Tage findet eine Ver
ſammlung der oberſchleſiſchen Kohlengrubenintereſſenten ſtatt be
r Berathung über eine allgemeine Erhöhung der
Kohlenpreiſe Die wiener Tuchfirma Leopold Strobel
hat ihre Jnſolvenz angezeigt Die Paſſiva betragen 2090,000
Gulden Die Generalverſammlung der Vereinigten
Schweizeriſchen Eiſenbahnen genehmigte die Auszahlung
einer Dividende von 4 Proz Die belgiſche Regierung
hat mit der Deutſch Anſtraliſchen Dampfergefellſchaft
in Hamburg einen Vertrag abgeſchloſſen wonach deren ſämmt
liche Dampfer in Antwerpen anlegen Als Urſache der
veränderten Linie der norddeutſchen Lloyddampfer
welche nunmehr in Cowes anſtatt in Sonthampton an
laufen wird bezeichnet daß die hohen Abgaben in letzterem
Orte noch erheblich geſteigert werden ſollten Aus London
berichtet man Wegen der egyptiſchen Konverſion hatte
Salisbury mit dem Botſchafter Waddington vorgeſtern
wiederholt Unterredungen Frankreichs Forderung den Zeitpunkt
der Räumung Egyptens ſeitens der britiſchen Beſatzung feſtzuſetzen
wurde aber wie es heißt von Salisbucy nach vorherigem vollen
Einvernehmen mit Deutſchland endgiltig abgelehnt Um die
Ausfuhr der italieniſchen Weine zu erleichtern ſchlägt
die Tarifkommiſſion der italieniſchen Kammer vor die Fracht
für die Weinſendungen bedeutend herabzuſetzen und die Regierung
zu veranlaſſen auf den Zeitraum von 6 Monaten auf ihren
Gewinnantheil an dieſen Transporten zu verzichten

Meiniugen 27 Juni Jn der heute hier abgehaltenen
Hauptverſammlung der Werrabahn Geſellſchaft waren
54 Aktionäre anweſend die 5656 Aktien bezw 271 Stimmen
vertraten Der Geſchäftsbericht ſowie die Jahresrechnung und
der Antrag auf Ertheilung der Entlaſtung wurden genehmigt
die Dividende für 1888/89 wird auf 3 Proz feſtgeſtellt Von
den nach der Reihenfolge ausſcheidenden Mitgliedern des Ver
waltungsrathes Geh Reg Rath Röfe Eiſenach und Kom
merzienrath O Dreſſel Sonneberg wurde letzterer wider
Landrath Schaller Meiningen und anſtelle des freiwillig aus
geſchiedenen Staatsraths Ziller Meiningen Brauereibeſ Zeitz
Meiningen neugewählt Ein Antrag auf Erhöhung des Zuſchuſſes
zur Reviſionskaſſe wurde genehmigt

Bremen 27 Juni Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Bremer Bank wurde einſtimmig und
ohne Erörterung die Aufgabe der Banknoten Emiſſion
beſchloſſen die dadurch veranlaßte Veränderung der Statuten

i e erforderlichen Uebergangsbeſtimmungen wurden ge
nehmigt

Altenburg 27 Junk Heute vormittag tagte hier die Hauptverſammlung
der Aktionäre der Altenburg Zeitzer Eiſenbahn Die Vertheilung
des Reingewinns wurde in der vorgeſchlagenen Weiſe genehmigt die Prioritäts
Stanmnnagktien erhalten 8 Proz mit 24,25 die Stammattien 9 Proz
mit 27,20 M Dividende Zum Bau der Zeitz Kamburger Eiſenbahn
wurden 30,000 bezw 15,000 M bewilligt welche Summe durch Prioritäten
veſchafft werden ſoll

Petersburg 27 Juni Telegr Die Petersburger Jnternationale und die Diskonto Bank haben die von der Orel Grjazy
der Koslow Woronſh und Faſtowo Eiſenbahn übernommenen
4proz Kredit Rubel Anleihen zuſammen im Betrage von ca 72/ Mill
Kreditrubel vollſtändig in Rußland begeben

Sächſiſch Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft in Liqu
in Greiz GGera Plauen Die Liquidation iſt beendet binnen wenig
Tagen ſteht die Hinterlegung der nicht abgehobenen Rückzahlungen an die zu
ſtändige amtliche Stelle bevor Bemerkenswerth iſt es daß trotz reichlicher und
wiederholter öffentlicher Aufforderungen auf nicht weniger als 975 Prioritäts

en

Stammaktien und 230 Stammaktien die Schlußrate auf 239 Prioritäts Stamm
e e

Durſt ſtillen zu können Am 7 September und in der
darauf folgenden Nacht weilten allein gegen 40 Generale in
der Stadt deren Einwohnerſchaft von der ungeheuren Laſt
der Einquartierung faſt erdrückt wurde Dem in der Feſtung
ſich bergenden Feinde folgten die Truppen der Verbündeten
auf dem Fuße nach Ein ftarkes preußiſches Obſervationscorps
unter General v Wobeſer zog ſich um Torgau auf dem rechten
Elbufer zuſammen und ſchnitt der Stadt jegliche Verbindung
nach dieſer Seite hin ab Bald war ſie auch auf dem linken
Eibufer von der Brigade Lindenau und den bei Leipzig zu
den Verbündeten übergegangenen ſächſiſchen Truppen unter
General v Ryſfſel umſchloſſen General Tauenzien der
kommandirende Beneral des Velagerungscorps hatte ſein
Hauptquartier in Dommipſch genommen Furchtbar waren
die Verheerungen die der Thphus in der Feſtung anrichtete
wo es an einer geſundheitsgemäßen Verpflegung der Kranken
vollſtändig gebrach und die Preiſe für Lebensmittel zu einer
unerſchwinglichen Höhe ſtiegen Täglich raffte die Seuche
gegen 300 WMienſchen im Monat November allein 8000 hin
weg Nach ſicheren kirchlichen Nachrichten ſind in Torgau
vom Mai 1813 bis Ende März 1814 29,000 Militärperſonen
geſiorben Viele Leichen wurden in die Elbe geworfen andere
batte man weil man nicht wußte wohin damit ſogar in die
Abtriite hinabgeſtürzt Ein Opfer des Typhus ward auch
der franzöſiſche Kommandant von Torgau der meuſchen
freundliche Graf Narbonne Er iſt auf Vaſtion 8 begraben
wo man heute noch ſeinen Grabſtein ſieht mit der Jnſchrift
Honneur Vertu Courage In die enggebaute und

damals in allen Winkeln mit Menſchen überfüllte Stadt
wurden 7500 Bomben und Granaten während der Belagerung
geworfen die 200 Häuſer ganz oder theilweiſe zerſtörten End
lich am 10 Janüar 1814 zogen die preußiſchen Truppen
unter allgemeinem Jubel ein Sie betraten die Stadt und
Feſtung wie eine Peſthöhle es war ihnen befohlen beim
Einmarſch Wachbolderbeeren zu kauen Seitdem iſt Torgain preußiſchen Händen b n

9den Straßen ſich lagern mußten ohne den Hunger und l

aklien und 79 Staminaktien die zwelte Rake auf 2 Prlorlals Elammaltlen die
erſte Rückzahlungsrathe bislang nicht abgehoben wurde

Halle 27 Juni Mehlbörſe Preiſe für netto 100 k Kaiſer
Auszug 31,00 Weizenmehl 00 26,50 27 25 M Weizen
mehl O 24,50 25, 25 M Roggenmehl 0 23,50 9000
Roggenmehl 01 22 50 00,00 Fultermehl 15,50 Roggen
fleie 11,50 Weizenkleie 10 50 M Weizenſchale f 9,75
Haidemehl 30,00 M Der Vorſtand des Mebl Börſenbereins

Leizte Nachrichten
Berlin 28 Juni ſFernſprech Nachrichten der SagleZtg

Wie man der Voſſ Ztg aus Kiel berichtet bleibt der
Kaiſer bis Ende Juli in Norwegen Die Dampfyacht geht
dann von den Lofoten nach Wilhelmshaven und von da mit
der Manöverflotte nach Emden und daun nach Cowes Wight
wo ſie am 7 Auguſt eintreffen wird

Das Manövergeſchwader iſt geſtern nachmittag in
Danzig eingetroffen

Der Großfürſt Thronfolger von Rußland trifft
heute vormittag 8 Uhr auf dem Schleſiſchen Bahnhofe hier
ein und reiſt um 9 Uhr nach Petersburg weiter

Aus Tunis berichtet man über einen neuen franuzöſiſch
italieniſchen Zwiſchenfall Jm Hafen von Gaves
beſtieg die franzöſiſche Polizei gegen den Willen des Konſuls
einige des Schmuggels verdächtige italieniſche Schiffe Der
franzöſiſche Kommiſſar inſultirte die italieniſche Flagge und
wollte dieſelbe zerreißen Der italieniſche Konful proteſtirte
dagegen und berichtete über das Vorkommniß nach Rom

Aus Belgrad berichtet man der Voſſ Ztg Trotzdem
weitere Nachrichten über die Unruhen in Novi Bazar
nicht vorliegen beorderte die Regierung zwei Reſervebataillon
nach dort ab Jn einer ſpäteren Meldung heißt es Jn
allen diplomatiſchen Kreiſen herrſcht lebhafter Unwille gegen
die Regierung weil dieſe offiziel von Unruhen in Novi Bazar
ſpricht über welche jede Beſtätigung fehlt Die von dem
Miniſterpräſidenten dem kürkiſchen Geſandten übermittelte Note
hat folgenden Wortlaut

Herr Miniſter Jch habe die Ehre Sie zu benachrichtigen
daß ich ſeitens des Miniſters des Jnnern welcher durch den
Präfekten telegraphiſch informirt wird Kenntniß davon er
halte daß in Novi Bazar die muſelmänniſche Bevölkerung ſich
zu einem Aufſtande gegen die dortigen Serben erhoben hat
Das zur Wiederherſtellung der Ordnung eingetroffene Militär
wurde zurückgeworfen viele Serben wurden maſſakrirt andere
flüchteten über die Grenze

Nach einer Meldung aus Ratibor brennt ſeit vorgeſtern
der Fürſtl Pleß ſche Wald im Kreiſe Pleß Hundert
Morgen ſind bereits abgebrannt Der Brand greift immer weiter
um ſich

Wien 28 Juni Telegr Ausſchuß der Ungariſchen
Del egation für Auswärtiges Auf die Anfrage
Falka s wegen der Situation in Bulgarien und ob
der Zeitpunkt einer formellen Anerkennnug des
Fürſten Ferdinand gekommen erklärt Kalnoky
die übereinſtimmende Anerkennung aller Mächte
könne den faktiſchen Zuſtand legaliſiren Sollte
die Konſolidirung wie bisher fortſchreiten ſo
dürfte ſchließlich die Anerkennung uicht ausbleiben
Bezüglich der bevorſtehenden Kriegsbe fürchtungen
müſſe er vor Ueberſchätzung der kleinen Störungen
warnen und empfehlen die Lage ſtets im großen
ganzen und unabhängig von Zwiſchenfällen zu
beurtheilen die nur eine angenblickliche Be
deutung hätten Niemand werde die Veraut
wortung leichthin übernehmen durch Feindſelig
keiten die gegenwärtige Unſicherheit zu beenden
Dieſe Erklärungen befriedigten Das Budget
des Auswärtigen wurde angenommen
An der Debatte betheiligen ſich Apponyi welcher
die Situation Rumäniens günſtig dagegen die
jenige Serbiens entſchieden ungünſtig beurtheilt
und ſein Vertrauen zur Politik Kalnoky s aus
ſpricht Er hofft auf die Anerkennung Bul
gariens Czernatony verlangt hierfür zunächſt die
Sanktion der Pforte und ſieht in der Revanche
ſucht Frankreichs die Hauptquelle der Be
unruhigung Gynekoritſch hebt hervor die ſer
biſche Bevölkerung Oeſterreichs würde im Noth
falle hinter keiner Nationalität Oeſterreichs
zurückſtehen Stefan Keglevitſch drückt fein un
erſchütterliches Vertrauen zu Kalnoky aus
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Wetterbericht der Deutſchen Seetwgrte vom 27 Juni
e en s ühr morgens üÜhr nachmittags

Stationen Barom Therm u Stationen Barom Therm en
6 0 t I

Memel 7630 170 ONO 3Memel 7631 2183 o 3
Kiel 633 17 1 O Hamburg 7613 25 9 SW 1Hamburg 763 0 199 O 1 Wien 58 7 27 6 S sBorkum 625 18 8 NO 2Valentia
Münſter 761 3 18 8 NO 2 Petersburg 7636 13 5 N 2Kaſſel 625 18 8 ſtill Haparanda
Berlin 63 0 212 SSW 2 Stockholm
Breslau 638 18 7 W 1er 3 210 2 1 Ausſichten f d Wilternng des 29 Juniriedrichsh 5 19 0 WNW gühleres wolkiges Wetter mit ſchwackn 3 Kühleres wolkiges Wetter mit ſchwacherManchen 61 8 17 9 NO 3Quſtbew, vielf Cewitter u Regenſede

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 27 Juni
Die ſehr gleichmäßige Luftdruckvertheilung beſteht unverändert ſort denmach

hält auch die ſchwache Lunftbewegung und das warme Wetter über Deutſchland
an der Himmel iſt daſelbſt am Morgen ſtellenweiſe bedeckt Vereinzelt fiel
geſtern ſchwacher Regen in Süddeutſchland

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

en 27 Juni 9 U ab 28 Junt 7 t
Barometer Millimeter 752 ,0 753 0Thermorneter Celſius 21,3 18,7Rel Feuchtigkeit 52 74Wind 7 l7 7 I7 7 7 NO 1 NWaſſerwärme der Saale 16 R

Waſſſerftände
m Grlgenyege Saale und Unftritt Fall Wuchs
rtern 1 26 i 140,66 27 Juni 40,50 7 2Weißenfels Oberpegel J 48 u 4
do Unterpegel 10 54 123 at Unter 27 Juni 1,02 28 Junt 41 2e ee wwdo UNnterpegel 12 v 41,99 13Kalbe Oberp

do Unter ri2al l
Vorliegender Nr 149 unſeres Blattes liegt beie

Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 26
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Nach ſtattgehabter Jnventur eröffnen wir mit dem 1 Juli einen

Anventur Ansverkanf
worin ſämmtliche Kleiderſtoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preifen ansverkauft werden So empfehlen wir

e 1 großen Poſten Chewiot Befge Meter ſtatt 1,50 für
gefſtreifte n Neuheiten x

J r hantasfesCevwietS L geſtreift Ohhevwiot x 90 BS Le Uomgeoseé II und glatt 2,25 I ſ fS z 4 Blane Prühkjahrs und Sommer Umhänge Tricot Taillen und Blousen
ganz bedeutend unter Preis
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Etage

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saiſon in

Sonnen Schirmen
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

5 SFranz Rickelt
b Kleinſchmieden eFür die BadeSnifon iſt ſweben das Neneſte in

Sommer Tricot Stoſſen
für Vlonſen Kunabenanzüge Kleidchen Negligés eingetroffen

Wilhelmſtraße 21 part

S zu billigſten Preiſen
d empfiehlte e teiDruvt Steinau

Samenhandlung
S Haullgaſſe

Mötel Spiegel und Polſterwagren Magazin
59 Geiſtſtraße 50

Größtes Lager ſelbſtgefertigter Röbel
in Nußzbaum Mahagoni und Birke

zu anerkannt billigſten Preifen

Ah G e Cvon 150 Mark bis zu den feizſten

F S a Ziſfchlermeiſter
S äFürE a S nachProbeflaſchen verabſolge gegen Anweiſung gratis

Sind leicht flüſſig
ſetz u nie ab

Jeu
trägt den flüſſigen Leim ohne Pinſel ſanber auf

reis 75
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis

P apieri eng38 e 33 4 a F eilig
Zu Engrospreiſen

Größte türk Tafelpflaumen per Pfund 30 und 40 Pfg
Ringäpfel beſte amerikaniſche per Pfund 48 Pfg
Extra große Goldprünellen ver Pfund 55 Pfg
bei Abnahme von 10 Pfd tritt eine Ermäßzignung von 100 ein

Thees in allen Packungen Chineſiſchen Jngwer Engliſche Marme
kaäden Neuen kauf Perlcaviat Limonaben in allen Fruchtſorten

Engl Biscitits Oelſardinen Ochſenzungen Aal in Gelse
Fleiſch und Suppenkonferven Erbswurſt c e

zu billigſten Engrospreiſen offerirt

S in ich im Besitz grösserer Schulräume
Kräfte beabsichtige ichr Srhüter höherer Iehranstalten Ferienkerse

S r om 5

Idee weitere Auskunft zu geben bin ich gern bereit
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Beſte Tinten der Welt

dicken nie und dunkeln

Stafords Gummir asche Praklisch

Ferienkurse
Durch Uebernahme des

Dr Harang sehen Einj Vreiw Institutes
Unter Mitwirkung tüchtiger Ler

bis zum 30 Juli in denselben einznrichten Den nachtheitiges
rolgen längerer berien zu begegnen soll zur Befestigung und Wiederholung de
is dahin Vorgeführten Unterrichtsstoffes taghich von 12 Ubr Vorm in
Lat Griech Engl Pranz Rathem Unterricht

theilt werden Der in langjahriger Lehrthätigkeit erworbene Ruf des ergerens
Unterzeichneten bürgt für ernste gewissenhafte Arbeit Vorzügliche Referenze

e täglich von 5 Uhr Sommer

hieling Richter
BPisleben Freistr 14

Bechstein Schwechten Feurich Franke
Kaps Rosenkranz Bahlitiger

Teitter Winkelmann u a m

Villa Ludwig ete

Haassengier
Bank und VWechelgeschatft

Halle a d Große Steinſtraße Ar 10
empfiehlt ſeine Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

Lin n Verkaufv Staatspapieren Artien u Oblig e
Hinlösung von Coupons

lonto Current Verkehr
Hiscontirung guter Wechsel Incasso

J Vorschüsse auf I pothehendecumente u Kffecten
Berziuſung von s Monat Kündig z 9/0 P a

3 3 9 P aBagr Kinla gen o 21 60 P a
j ouponshesorguang Veroosungseontrolle

A4ussehreibungen und Veberweisuangen auf das AusIa n d

S Mypotheken Verkehr
von s auf Acker Hypothek

von auf Stadt do
e e5 T d 5 7 v J m r e eS e c2 c Se LSonntag den 30 Jnni

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr
Theater Vie Anna L icse oder Des alten Deſſauers einzige

Liebe Anfang 5 Uhr
Abends Ball im Kursaal Anfang 8 Uhr

Jeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert
Max Sehwarz Reſtaurateur

NB Für Geſchirre Stallung reichlich vorhanden

Schützengeſellſchaft zu Schkrnditz
Unſer diesjahriges Sehützentent verbunden mit dem 50 jährigen

4ubtlänm findet
Sonntag den 30 Juni Montag den 1 und Dienstag den 2 Juli
ſtatt wozu wir Freunde und Gönner derartiger Feſtlichfeiten ganz ergebenſt

Volks

darVerſteigerung
Sonnabend den 29 d Mis Vorm

10 Uhr werde ich in der Kaiſerhalle
n Eisleben

1 Ladenemrichtung 1 Billard mit
allem Zubehör 1 neuen Kochherd
50 Mützen Geſchirr u dgl m

fentlich und beſtimmt verſteigern
Miiäbter

Gerichtsvollzieher in Eisleben

wissenschattlichen Inhalts sowie ein
Z zelne werihvolle We ke kauft tort

z während zu angemessenen Preisen
Ch Graeger

Antiquariats Buchandlung in
Halle H

Aip gut erhalten ſehr leichtKin Dreirad eng van ich u
Bergfahren i ür 210 M zu verkaufen

A Kallenberg Sulza

2 4 0 d 07 7an ClSonntag den 30 Juni
Großes Nachmittags Coneert

von der ganzen Kapelle
des Herrn Stolze Bennitedt

Brachstedtt
Der hieſige Kricgerverein feiert

Sonntag den 3 Jum ſein Stiftungs
feſt beſtehend in Concert und Ball im
M nunicrke ſchen Lokale Der Vorſtand

Miſſonsfeſt
in Spirhkkaitort

Somttag den 30 Juni er
Nachmittag 3 Uhr

Es werden reden die Herren Sup,
Zicar Bethge Giebichenſtein Miſ
ſionar Beyer Ranchi Paſtor Bando
Zrachſtedt

2 m äh
achrichtenS e IFamilien

TodesAnzeige
Theilnehmenden Freunden die be
iübende Nachricht daß meine gute Frau

e x dJdn Toniſe geb Heinrich
aus Jeſerich bei Belzig

m 26 Jimi 1889 Mittags 1 Uhr nach
angem Leiden ſauft verſchieden iſt

C Käm pfe
Lehrer in Lobas bei Kayna

Die Beerdigung erfolgt Sonnabend
en 29 Juni Nachmittags 2 Uhr
Geſtern Abend 7 Uhr entriß uns

der Tod unſeren lieben herzigen
Walther im Alter von 10 Jahren

Berlin den 27 Juni 1889
Negterungs u Baurath Haagfzengier

und Fran Antonie geb vöne
TodesAnzeige

Heute Morgen ſtarb nach kurzem
chweren Leiden unſer heißgeliebter
inziger Sohn Ernſt im Alter von

5 Jahren 9 Monaten was wir theil
rehmenden Freunden und Verwandten
r auf dieſem Wege anzeigen

Torgau den 26 Jum 1889Poſtſekretär H Scherz und Frau
geb Günther

e

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
einladen

Hauptfeſtzug Sonntag früh 11 Uhr vom Bahnhof aus
Sch t eu di den 20 Juni 1889 as DirecrtorinmS Foals Tripzigerſtr 91
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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